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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Rr. 241.
Samstag den 2«. Oktober 1877.

(42»8-2) ' Nl. 6873.

Studenteil-Stiftung.
. Vom Beginne des ersten Semesters des Schul-
M e s 1877/78 kommt der erste Platz der von
""ersten Gymnasialklasse an auf keine Studien-
"vtynlung beschränkten Franz Demfchar'schen S t u .
oentenstlftuni, jährlicher sieben und fünfzig Gulden
" " . (57 fl. 75 kr.) ö. W . zur Besetzung.
tal ^ Genusse sind berufen arme, wohlgesittete,
"entlerte und gut studierende Jünglinge, die in
" ^tadt Krainburg geboren sind.

Das Verleihungsrecht steht dem jeweiligen
^tadtpfarrer in Krainburg mit den Kirchen-
Vorstehern zu.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre
«"t dem Taufscheine, dem Dürftigkeits- und
>!N!pfungSzeugnisse, dann mit den Studienzeugnissen
"°n den zwei letzten Schulsemestern belegten Ge-
lUche

b i g 1 2 . N o v e m b e r 1 8 7 7

,!".! ̂ ege der vorgesetzten Studiendirection Hieher zu
überreichen.

Laibach am 1 1 . Oktober 1877.

^ ^ H . ^ . Onnäeseegierung für ^eain.
l4272^_3) Nr. 6573.

Concursausschreibung.
Vom Beginne des I . Semesters des Schul-

1"hteZ 1877/78 kommt der vierte Platz der von
ben Mittelschulen an auf keine Studienabtheilung
^schränkten Johann Kallister'schen Studentenstif-
^ Ehrlicher zweihundvlerzig (240) Gulden zur

^ , ^Ulll Genusse sind berufen: vorzugsweise im
st Merger Bezirke, wie er im Jahre 1864 be-
! " ° , gebürtige arme studierende Jünglinge, so-

"n andere arme Studierende auS Kram.
Bewerber um dieses Stipendium haben ihre

cv" bem Taufscheine, dem Dürftigkeits- und
^PfunZszeugnisse, dann mit den Studienzeug-
Ges ^ " " ^ " ^ " ^ ^ " Schulsemestern belegten

b i s 1 0 . N o v e m b e r 1 8 7 7

l« i ^ ^ der vorgesetzten Studiendirection Hieher
i" überreichen.

Laibach am 8. Oktober 1877.

— ^ " - ^nnliezressieruna ^ür K r a i n .

^ 4 ^ 3 ) Nr. 6461.

Concursausschreibung.
jabr 8^ " ^ beginne des I . Semesters des Schul.
Etu5 ^ N / 7 8 kommt die Anton von Iliasii'sche
iÜes^""^ l tung jährlicher 89 fl. 56 kr. zur

g«sw^^ Genusse derselben sind berufen gut
ttts 5, ""d gut studierende Verwandte des Stif-
der sn ^ " Volksschule an bis zur Vollendung
Hrg^"ssstudien, in deren Ermanglung aber aus

gebürtige Studierende vom Gymnasium ab.
^tudip 3 Präsentationsrecht steht sämmtlichen

Korrektoren in Laibach zu.
Niit ^ " b e r um dieses Stipendium haben ihre
^ h f u ^ Taufscheine, dem Dürstigkeits- und
niss^ "3szeugnisse, dann mit den Studienzeug-
^ l le ala^ ^ ^ ^ " ^ ^ ^ " Schulsemestern, und im
^"verw ^ ^ Stipendium aus dem Titel der
^tarnm! ^"sl beanspruchen, mit dem legalen

"vaume belegten Gesuche bis ,

^ w ^- N o v e m b e r 1 8 7 7 !

i " l i b e r s " vorgesetzten Studiendirection Hieher

^ " ^ a m 7. Oktober 1877.

^ ^anäe»regierung für Keuin.

(4313-2) Nr. 12,617.

Concurs-Kundmachung.
Eine Steuereinnehmerstelle bei den Steuer-

ämtern in Kram in der IX . Rangsklasse — eventuell
eine SteueramtS-Kontrollorstelle in der X . Rangs- l
klaffe oder eine Adjunctenstelle in der X I . Rangs-
klasse — mit den sistemmäßigen Bezügen, dann der
Verpflichtung zum Erläge ciner Dienstcaution im
Gehalisbetrage ist erlediget.

Gefuche sind unter Nachweisung der gesetzli-
chen Erfordernisse, insbesondere auch der Kenntnis
der Landessprachen,

b i n n e n v ie r Wochen
bei dem Präsidium der Finanzdirection in Laibach
einzubringen.

Anspruchsberechtlgle Militärbewerber um die
Sleucramts-Adjunctenstellc werden auf die Bestim-
mungen des Gesetzes vom 19. April 1872, R. G. B l .
Nr. 60, und der Ministerial - Verordnung vom
12. Ju l i 1872, R. G. B l . Nr. 98, gewiefen.

Laibach am 13. Oktober 1877.

K. k. Finanzäireetion.
(4297-2) Nr. 9702.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landesgerichte in Laibach als Ge-

richtshofe in Strafsachen wird hiemit bekannt
gemacht:

Am 2. November 1868 kam ein ärmlich
gekleideter, bei 20 Jahre alter Bursche, welcher
anscheinend etwas schwachsinnig war und fchwer
sprach, zu der Wegmachersgalin Mar ia Suchadobnil
in Oberlaibach Nr . 22 , trug ihr Ohrgehänge zum
Kaufe an und entwich nach deren Beanständung
mit gurücklassung einer blauen Schachtel auS
Pappendeckel, in welcher sich folgende Sachen be-
fanden:

2 Ohrgehänge aus gepreßtem Golde, 1 Paar
emaillierte goldene Ohrgehänge, 1 Metallkreuz, 1 Col-
lier mit Granaten, 1 Metallbroche, 1 emaillierter
Damenring aus Metall, 1 goldener Ring mit
Schild, 1 goldener Haarring, 1 goldener Reifring.

Da diese Sachen wahrscheinlich von einem
Diebstahle herrühren, wird der Eigenthümer auf-
gefordert, daß er sich

b i n n e n J a h r e s f r i s t
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes
im Amtsblatte der „Laibacher Zeitung" bei diesem
k. k. Landesgerichte melde und sein EigenthumSrecht
nachweife, widrigens das Ganze veräußert und der
Erlös an die Staatstasse abgeführt werden wird.

Laibach am 29. September 1877.

( 4 1 5 2 - 3 ) Nr. 4766.

Kundmachung.
Bei dem k. k. KreiSgerichte in Rudolfswerth

befinden sich nachstehende, auS den bezüglichen straf-
gerichtlichen Untersuchungen herrührende Effecten,
deren Eigenthümer unbekannt geblieben sind, als:

1.) Aus der Strafsache gegen Michael Neie-
^mer von Supetschendorf wegen Kreditspapiersä'l-
'chung 2 hölzerne Leuchter und ein Militä'r-Brodsack;
! 2.) aus der Strafsache gegen die Zigeuner
Anton Petroviö und Komplicen wegen Verbrechens
des Diebstahls eine Pistole;

^ 3.) auS der Untersuchung des Anton Mauer
von Detschdorf wegen Verbrechens der schweren
körperlichen Beschädigung eine blaue Schürze;

> 4.) aus der Untersuchung des Franz Per
wegen Verbrechens deS Diebstahls 2 Paar Sohlen
und ein Stück Leder;

5.) aus der Untersuchung des Anton Ravnikar
wegen Verbrechens des Diebstahls ein Bottich;

6.) aus der Untersuchung der Barbara Kos
wegen Verbrechens des Diebstahls ein Portemonnaie;

7.) aus der Untersuchung des Alois Senica
wegen Verbrechens des DiebstahlS 2 Männer-
hemden, ein Sack, ein Traggurt, ein Regenschirm,
ein Taschenmesser, ein Kopftüchel und ein Fetzen;

8.) aus der Untersuchung des Michael Braj-
diö und Complicen wegen Verbrechens des Dieb-
stalhs, ein Tü'chel und eine Zigeunerdecke.

Die Eigenthümer dieser Gegenstände werden
aufgefordert, ihre Ansprüche dc rauf

binnen J a h r e s f r i s t
geltend zu machen, widrigens dieselben veräußert
und der Erlös an die Staatskasse abgeführt werden
würde.

K. k. KreiSgericht Rudolfswerth am 14ten
August 1877.

(4332-2) Nr. 617.

Oberlehrerstelle.
An der zweiklassigen Volksschule in Treffen

ist die Oberlehrerstelle mit dem Iahresgehalte von
500 st. und dem Genusse der freien Wohnung
in Erledigung gekommen.

Bewerber um diesen Posten haben ihre ge-
hörig dokumentierten Gesuche, und zwar jene, welche
schon angestellt sind, im Wege der vorgesetzten Behörde,

b i s 5. N o v e m b e r l. I .

bei dem verstärkten Ortsschulrathe in Treffen zu
überreichen.

K. k. Bezirksschulrath Rudolfswerth am 16ten
Oktober 1877.

Der l. l. Vezlrlshlluptmann als Vorsitzender:
Ekel u>. p.

An der zweillassigen Voltsschule in Znkniz
ist die zweite Lehrerstelle mit 400 fl. Iahresgehalt
nebst freier Wohnung in Erledigung gekommen.

Gehörig instruierte Gesuche um diese Stelle
wollen im Wege der vorgesetzten Schulbehörde
längstens

biS 2 0 . N o v e m b e r 1 8 7 7
beim gefertigten k. k. Bezirksfchulrate eingebracht
werben.

K. k. Bezirksschulrath Loitfch am 9. Oktober 1877.
Der Vorsitzende: Gussich.

(4300—2) Nr. 571.

Concursausschreibung.
Die Lehrerstelle an der einklassigen VollS

schule in Jauchen, mit welcher ein Gehalt jähr-
licher 450 fl. nebst freier Wohnung verbunden ist,
ist erledigt und kommt disinitiv zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
belegten Gesuche

b is 15 . N o v e m b e r d. I .
beim verstärkten OrtSschulralhe in Jauchen einzu-
bringen.

K. k. Vezirksschulwth Stein am 12. Okto-
ber 1877.

(4219—2) Nr. 5010.

Kundmachung.
Vom t. l . Bezirksgerichte Littai wird hiemit

bekannt gemacht, daß der Beginn der
Erhebungen zur Aulegunst ucuer
Grundbücher bezüglich der Kata<

ftralgemeinde Volaule
a u f d e n 2 2 . O k t o b e r 1 8 7 ?

hiemit festgesetzt wird.
Alle jene Personen, welche an der Ermittlung

der Besitzverhältmsse ein rechtliches Interesse h^oen,
werden eingeladen, vom obigen Tage an sich im
Hause deS Herrn Ferdinand Burger in Koske-
Poljane einzusinden und alles zur Aufttälunq sow"
zur Wahrung ihrer Rechte Geeignete o o ^ n n M .

K. k. Bezirksgericht Littai au, S . ^ t t o t "
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A n z e i g e b l a t t .
(4263—1) Nr. 4276.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom t. !. Bezirksgerichte Feistriz wird
belannt gemacht:

E« sei über Ansuchen der l. k. Finanz,
procuratur in Laibach die mit dem Be«
scheide vom 22. November 1876, Z. 5202,
anberaumt gewesene und sohiu Werte
dritte exec. Fetlbietung der dem Kaepar
«onobel iu St . Michael Nr. 25 geh0ri.
gen, im Grundbuche der Herrschaft Seno»
setsch 8ub Urb.'Nr. 119 vortommendln,
geUchtlia) auf 785 ft. geschätzten RcaUlüt
reassumiert und zu deren Vornahme die
Ftllblelungs-Tagsatzung auf den

3. November 1 8 7 7 .
vormittags oon 11 bis 12 Uhr, hiergerichtS
mit dem ursprünglichen Vefcheldsunhange
angeordnet worden.

H. l. Bezirksgericht Senosetsch am
13. September 1877.

(4265—1) Nr. 4286.

Reassumierung dritter >
ezecutiver Feilbietung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Seuosetsch

wird lund gemacht:
Es sei über Ansuchen der l. t. Finanz»

procuratur in Laibach dle mit dem Ve-
scheide vom 5 Jul i 1876, Z. 2949, an-
beraumt gewesene und sohin Werte dritte
«lecutive Feilbietung der dem Stefan
Jäger von Landol Hs.«Nr. 13 gehörigen,
lm Grundbuche der Pfairgilt Hrenowlz
gub Urb.-Nr. 11 vorkommenden, gerichtlich
auf 1845 ft. geschützten Realität reasfumlert
und zu deren Vornahme die Feilbietungs«
Tagsahung auf den

7. November 1 8 7 7 ,
vormittag« oon 11 bis 12 Uhr, Hiergerichts
mit dtm ursprünglichen Vescheldsanhange
angeordnet worden.

l l l . Bezirksgericht Senosttsch am
31. August 1877.

(4264—1) Nr. 4286.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Seuojetsch
Wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l. Finanz«
procuratur in Laibach die mit dem Be«
scheide vom 9. Dezember 1876, Z. 5466,
anberaumt gewesene und sohln sistlerte
dritte exec. Feilbietung der dem Simon
Stefaniii in St . Michael Nr. 31 gchö«
rigen, im Grundbuche der Herrschaft Luegg
»ub Urb.'Nr. 128 vorkommenden, gericht«
lich auf 1420 ft 70 kr. geschätzten Reali«
tät reassumiert und zu deren Vornahme
die FeilbletungS«Tagsatzung auf den

7. November 1 8 7 7 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, hier.
gerichtS mit dem ursprünglichen VlscheidS«
anhange angeordnet worden.

K. l . Bezirksgericht Senosetsch am
13. September 1877.

(4232—1) Nr. 14,031.

Uebertragung
executiver Feilbietung.
Vom t. l . stHdt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird belannt gemacht:
ES sei über Ansuchen der l. t. Finanz-

procuratur für Krain (in Vertretung des
h. NerarS) gegen die Michael Uranii'schen
Erben in Podgrad Nr. 4 (zuhanden des
Vormundes Michael Peiar) die mit Be«
scheld vom 9. Nprll 1877, Z. 8093, auf
den 27. Juni. 28. Jul i und 29. August
1877 angeordnete exec. Feilbietung der
den Michael Uranii'schen Erben oon Pod-
grad gehörigen, gerichtlich auf 121 fl. ge.
schätzten Realität »ä Luftthal »ub Rctf.--
Nr. 65/a auf den

3 1 . O k t o b e r ,
28 . November und
22. Dezember 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem vorigen Nnhange
übertragen worden.

K l ftädt.-delcg. Bezirksgericht Lai>
bach am 30. Juni 1877.

(3903—1) Nr. 7250.

Dritte ezec. Feilbietung.
Zur Vornahme der dritten exec. Feil-

bietung der auf 1100 fl. geschätzten Rea«
lität deS Franz Gr i l oon w'tersemon
Nr. 5, 8ud Urb.-Nr. 12 aä Gut Semon«
Hof, wird die Tagsatzung auf den

9. N o v e m b e r 1 8 7 7
mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität bei dieser dritten Tagsatzung auch
unter dem Schätzungswerthe wlrd hintan»
gegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Feistliz am 18len
Jul i 1877.

(3904—1) Nr. 7251.

Dritte ezec. Feilbietung.
Zur Vorn >hme der dritten eflc. Fell»

bietung der auf 1000 f l . geschätzten Rea»
lität des Mathias Brumen oon Grafen,
brunn Nr. 47 aä Herrschaft Adelsberg wird
die Tagsatzung auf den

9. N o v e m b e r 1 8 7 7
mit dcm Bedeuten angeordnet, daß die
Realität bei diefer dritten Tagsahung auch
unter dem Schätzungswerlhe wird hint-
angegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Felstrlz am 18tcn
Jul i 1877.

(3539—1) N rTöd^ "

Mecutive Feilbietung.
Zur Vornahme der ezecutioen Feil»

bielung der auf 1900 ft. geschätzten Rea.
lilät des Anton V i l l i oon Saretschiza, sub
Urb.Nr. 23 aä Gut RaoelSegg und »ud
Urb.-Nr. 13 »ä Herrschaft Prem, wlrd die
Tagsatzung auf den

9. N o v e m b e r 1 8 7 7
mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität bei dieser Tagsahung auch unter
dem Schähungswerlhe hintangegeben wer-
den wird.

K. k. VezirlSgericht Felftrlz am 26sten
Februar 1877.
^3902—1) Nr. 6393.

Dritte erec. Feilbietung.
Zur Vornahme der dritten el«utioen

Fellbittung der auf 625 st. geschätzten
Realität des Anton Horoatin oon Dorn.
egg sud Ulb..Nr. 137 »ä H rrschaft Iab«
laniz wlrd die Tagsahung auf den

13. November 18 77
mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität bei dieser drillen Tagsahuni auch
unter dem Schätzuugswerthe wlrd hintan«
gegeben werden.

K. l . Bezirksgericht Feistrlz am 22sten
Juni 1877. ^
(4148—1) Nr. 4993.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirlsgeilchte Slltlch
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Franz Peslar
oon Oberscheiniz die exec. Versteigerung
der dem Anton Peslar von Großlese ge«
hörigen, gerichtlich auf 500 ft. geschätzten,
im Grundbuche der Herrschaft Weixelburg
8ub Rctf.'Nr. 370 vorkommenden Realität
bewilliget und hiezu drei FeilbietungS»
Tagfatzungen, und zwar die erste auf den

8. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

6. Dezember 1 8 7 7
und die dritte auf den

10. J ä n n e r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber mch unter demselben
hintangegeben werden wlrd.

Die Licitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden
der Llcltatlonstommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schätzunllsprotololl und der
Grundbuchsextract lvnnen in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Geziltsgericht Sittich am 4ten
September 1877.

(4147—1) Nr. 5076.

Reassumierung dritter
ezec. Feilbletung.

Vom l. t. BezirlSgellchl« Slttich
wird belannt gemacht:

ES werde über Ansuchen deS Johann
Germosel die mit Bescheid vom 14. Mai
1877, Z. 2787, Mer le dritte ê ec. Fell-
bietung d r̂ Realität der Ursula Prosen
oon Priftavca Recls..Nr. 70, loi. 40 ad
Gut Telo, hlemlt reafsumtert und der
Tag auf den

8. N o v e m b e r 1 8 7 7
mit dem vorigen Anhange augeordnet.

K. l. Bezirksgericht Slttich am 14ten
September 1877.

(4301—1) N l . 2^62.

Zweite ezec. Feilbietung.
lUolll l . l . Beziclogerlchle Ral,a)ach

wirb belannt gegeben, daß in der Real-
efecutionssache des Johann Berg von
Oberdocf (gesetzlicher Vertreter seiner Ehe-
galtin Helena Oerg oon Oberdorf) gegen
Agne« iiazaroh von Wtltaruune peto. 312
Gulden 30 kr. üslerr. Wäur. o. 3. o. zu
der mit dtesgcrichlllchem Befchelde vom
14. Jul i 1877, Z. 2105, allgeoronelen
zwe»len Fellbietuilg der im Äiundbuch^
des Vittes Ooererltlistem »ud Ucv.- und
Rctf«Nr. 12 vorkommenden Realität am

2 . N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags um 10 Uhr, mit dem früheren
Anhange geschritten werden wird.

5. l . VeztrlSge.ichl Ralschach am Isten
Oktober 1877.

(4055—1) Nr. 1506.

Mecutive Feildietungen.
Zur Vornahme der executiven Ver-

stelgerung der dem Herrn Justin Rait-
haret gehörigen, gerichtlich auf 1800 fl.
geschätzten Realität Eml.'Nr. 331, Urb..
Nr. 531 llä Stein zu Vlgaun, in Neu-
marltl Nr. 84, wegen schuldigen 2000 ft.
werden drei Feilbletungs-Tagsatzungen,
und zwar auf den

30. O k t o b e r ,
30. November und
3 1 . Dezember 1 6 7 7 ,

jedesmal vormittag« oon 9 bis 12 Uhr,
in der dlesgerichtllchen AmtStanzlel mit
dem Anhange angeordnet, daß die Pfand-
realltat bet der dritten Tagsatzung auch
unter dem SchützungSwerlhe hmlangegeben
werden wird.

«. l. Bezirksgericht Neumaittl am
2. September 1877.

(4150—1) Nr. 5210.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Sittich wlrd
belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der lraiuischen
Sparlasse (dmch Hern Dr . Suppanlschitsch
in Laibach) die exec. Versteigerung der
dem Josef Kristan oon Sludenz gehilri-
gen, gerichtlich auf 3560 fl. geschätzten
Realität ad Herrschaft Sittich (Fcldamt)
sub Urb.'Nr. 134, 135 bewilliget und
hlezu drei Fellbielungs.Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

8. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

6. D e z e m b e r 1877
und die dritte auf den

10. J ä n n e r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der »mtslanzlel mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pflmdrealltät
bei der ersten und zweiten Feilbletung nur
um oder über dem Schähungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitatlonslommisston zu erlegen hat, sowie
daS SchätzungSprotololl und der Grund,
bllchseftract tonnen in der diesgericht.
lichen Registratur eingchhen werden.

K. l . Bezirksgericht Sittich am 15len
September 1877.

(4093—1) Nr. M 6 .

Neuerliche Tagsatzung.
! Von, l. l. Bezirlsgrrllylr «"lev"»
z wird belannl gemacht, daß in der ^
cutionssache des l. l. Steucramtes(u0M. °"
hohen t. l. Uerurs) gegen Anton O o r M vo>
Aichsdorfellie neuerliche dritte ße i l d i«»
Tagsatzung der dem Executen M " ^
Realität Urb.-Nr. 18 aä Aichsdorf aul " "

14. N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
oon 10 bis 12 Uhr, in der diesgeM
llchen Amtslanzlei mit dem O"euen
angeordnet worden sei, daß die 9K"^.
hiebet auch unter dem Schätzungswert
hililangegeven wird. ,̂

K. l . Vezltlsgerlcht »delsberg °"
24. August 1877.

^4274—1) Nr. 4071.

Executive
ljtealitäten-^jelfteigcluO

Vom l. l. Vezlrlsgerichtc Stein ^
belannt gemacht: ,

<i« ,c» llbei Ansuchen des Herrn s ^
Gregorli von Gurlselb (durch Dc.l«
cell) die executive Versteigerung t>cr °
Mailhäus Slallncr oon Gobiö g th^H
gerlchlllch auf 2375 ft. gcjchühlen s i " " z
»ut, Ucb..Nl. 30^ , Rcl f . -Nl . 23! "
Hcrlschasl Kreuz M . 96 ft. 0st<.rr. «>"^
e.8.0. uewlUlgel uno hlezu drei öeilbiclu^
Tug^atzungci,, mid zwur di« erste a«!

2 4. November,
die zweite auf den

24. Dezember 1 8 7 7 ,
und die dritte auf den

25. J ä n n e r 1 8 7 8 , ^
jedesmal ooimittagS von 9 bis 12 " ^
im «mlsgebäude um dem Anhange ange ^
net worden, daß die Psandrealllät oll ^
ersten und zweiten ^eilbictuug nur ^̂
oder über dem SchähungSwerlh, b"
ocltten aber auch unter demselben hl!»«
gegeben werden wird. .H

Die Llcitatlonsbedingnisse, wol"^
insbesondere jeder ttlcllanl vor gelN^^
Anbote ein I0perz. Vadlum zuhanocn
^»cltalionstommiiston zu erlegen Y", l^
wie da« SchahungsprotoloU " " ^
Grundbuchsefira« tonnen m ^ " . ^
gerichlllchen Registratur eingesehen u» ^

«. l . Bez»rl»genchl SltlN »"
August 1877. ^ - ^

"(4107^1) Nr. b ^ '

Executive
Realitäten-Versteigerung

Vom l. l . Bezlrlsgcntylt ^ ' ^
wird belannt gemacht: . , ^

<ts sei Über Unsuchen deS »"^Vt
gerjal'ilö von Goöe Nr. 37 die e l " " ^
Versteigerung der dem Johann M " " g»f
Goie Nr. 71 zustehenden, gerichtN«^,
1560 ft. geschützten Uebernahme "Nv ^,
siyrrchle auf die Realitäten üä H " ' ^ 1 ,
Wlppuch tow. XXIV.. 1,23. 3b«, ^
364. »ä Sch.wltzhoffcn wm. 11.» k^ ' ^
und aä Haasoerg wm. ^ , k^Kjie^
oanu auf deu Welugallen Ooolu»c, ^
raln Osredel uno dle Wiese „u» ^ ^
beuiililget und hlezu drei seUl"^ heü
Tagfatzungen, und zwar die erste

20. November ,

die zweite auf dm ^
2 1 . Dezember 1 « ? ^

und die drille auf den „<,
19. Jänner 1 8 7 8 . ^ ,

jedsSmlll vormittags von 9 ° " o ^
hiergnichtS mit dem
worden, baß die Pfand««"« " ^
ersten und zweiten ss«ilbietun"^d
oder über dem Schühungswe ^ ^ , t -
dritten aber auch unter dem,"«
gegeben werden wlrd. v^rli

Die LlcltationsbedingM , ^ F -
insbesondere jeder Licitant v r S ,, b
«nbote ein 10perz. Vadlum ^ t , , ^
Licitatlonslommissi.n zu e r l e g e n ' ^
die OchühungSprotokolle und d . ^ . O

buchSeftracte lvnnen "! " V e r d " ' ^
lichen Registratur el^efthen ^ l4l

K. l . Bezirlegericht Wlpp«^
September 1877,
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U"^1) Nr. 86»?.

Neuerliche Tagsatzung.
wi.>, k' k- Landesgerichte Laibach
" "ut Bezug auf das Edict vom
Dezember 1876, Z. 9721, bekannt
gemacht, daß in der ^ecutionssache der
^ s ""«nzprocuratur für Krain gegen
N ? " Draller, wieder verehelichten
Z 2 ^ und gegen Josef Pfchiebl pow.
ua,tändigerSteuernper495fl.76kr.
' ' " ' 5 " Vornahme der bis jetzt sistiert
^s tnen «fec. Feilbietung der gegne-
auf?3 ^ Petersvorstadt gelegenen,
Coni. «?^ st' ^schätzten Hausrealltät
Na s/ ^ ^ , Rctf .-Nr. 327 llä

^ - Dezember 1 8 7 7 ,
^ - J ä n n e r u n d

., 1». F e b r u a r 1 8 7 8 ,
.«?«" um 10 Uhr vormittags, im
""^gerichtlichen Verhandlungssaale

an. . Anhange des § 326 a. G. O.
'"Ordnet worden sind.
^ ^ b a c h am 2. Oktober 1877.
^ U o ^ f f ^ Nr. 8105.

^ Relicitation.
bl^>. " ^ k- Bezirksgerichte Laas wird
^nnt belannt gemacht:
^ '»s sei über Ansuchen der Johanna
deni 3 " ° " ^ " ^ die Relicitation der
v°m o . 3 " Stritof gehörig gewesenen,

m ̂ nlob Mestet erstandenen, im Grund-
."lye Gut Hallerstein »ud Urb-Nr. 87,
" " I ' N r . 75 vorkommenden, gerichtlich

l !, ^ fl. und 474 fl. bewertheten Rea-
'laten bewilligt worden und zur Vor-

"Mle derselben die einzige Tagsatzung
"I den

6. November 1877,
^ t t n a « um 9 Uhr, Hiergerichts mit
U^t s"he angeordnet, daß diese Rea-
Schnk ^ " liöthigeufalls auch unter dem
hi,?"2Utvcrthe an den Meistbietenden

"Mürben werden,
ber ig!'Bezirksgericht Laa« am 2. Olto-

^ ^ ^ 1 ) Nr. 8148.

w Executive
^aktäten-Versteigerung.

tv'td b3 ' ' '- ^eziltsgerichle Großlajchiz
<z ! "^ " t »emacht:

don N, l " Über Ansuchen deS Josef Hen
t>em^ ° ! ^ " die exes. Versteinerung der
h ° r i a ^ " b ° > a Eröulj von Sago.iza ge-
itn A ' ^ " ^ °us 2050 fl. geschätzten,
°Ud N^.f ^ ^ r He.rschaft ZobelSbera

t0w. I I . loi. 236
Zl laM?" " ^ ' ° l i tä t sammt An- und
b.Iunl i^Uen aus dem Veraleiche vom
50 l. ^ 6 2 . Z 2263, schuldiacr 217 fl.
^ilbiel.. ^' ^ bewilliget und hiezu drei
ttste ^ f ^'Tagsatzungen, und zwar die

bie »»,„!. ^ , N o v e m b e r ,
^ l t e °uf den

Und ».!.?- D e z e m b e r 1877
" ' dritte auf den

^««mol d ü n n e r 1 8 7 8 ,
h'etlltlil.^lN'ltlagS um 10 Uhr, im
h«n^ lichen Amtslolale mit dem An.
t l l l , ^ "'»eordnet worden, daß die Pfand.
^ttunll ^ " "s^n und zweiten Feil«
bUtiyy" "ur um oder über dem Schä-
"Erdens ^^ b " dritten aber auch

Die !>l hintanaeneben werden wird
^bes»^, , ^ationsbedlngnisse' wornach
^li I tk l leder ^icltant vot gemachtem
°er tz^> "n 10perz Vadium zuhanden
!°lvie ."'""slommisston zu erlegen hat.

lunobu^^iitzungsprotololl und der
^lchtliz A l " i lvnnen in der dies-

K , ^egMratur einaesebcn werden
H Eev,.^lttSa,richt Großlaschiz am
^ ^ ^ 8 ^

^"! umierung ezecutiver

belanm ^tz'rtegerichle Senosetfch

^ a l u r l i«^" luchen der l . l . Finanz,
^n Vertretung deS hohen t. l.

AerarS) die exec. Versteiaerunq b«r dem
Josef Pooboj von S t Michael gehörigen,
im Gnintbuche bcr Herrschaft Luega gub
Urb..Nr. 126 vorkommenden Realität im
ReassumierunqSweae bewilliaet und hirzu
-»rri Fe,lb,etun«S Tuqsatz^ngen, und zwa»
îe erste auf den

14. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

15. Dezember 1 8 7 7
und die dritte auf den

16. J ä n n e r 1 8 7 8 .
jedesmal vormlttaas von I I bis 12 Uhr.
>n der «mtSlanzlei zu Senostsch mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand«
realität bei ber ersten und zweiten Feilbie.
lung nur um oder über drm Schätzungs-
wccth, bei der dritten aber auch unter dem»
selben hintangcgeben werden wird.

Die L'cllationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
«nbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der LicilatlonSlommission zu erlegen hat,
sowie daS Schühungsprotololl und der
Grunobuchsextract tünnen in der dies.
gerichtliche« Registratur eingesehen werden

K. k. Vczirlsge'icht Senosetsch am
18. September 1877.

(4199—1) Nr. 8150.

Grecutive
Nealitätell-Asrsteiaermlst.

Vom l l. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Mathias
Grebenz'schcn Verlasses (durch den Macht-
Haber Herrn Franz Grebenz in Großlaschiz)
die exec. Versteigerung der dem Vatthcl
Virant von Raschiza gehörigen, gerichtlich
auf 955 fl. geschätzten, llä Grundbuch
Auerspcrg torn. I , loi. 294, Rclf.-Nr. 20
vorkommenden Realität bewilliget und hlezu
drei FeilbietungS.Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

15. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

15. Dezember 1877
und die dritte auf den

17. J ä n n e r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im hiergerichtlichen «lmtSgebäude mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand-
realitüt bei der ersten und zweiten Fell.
bietung nur um od?r über dem SchllhungS»
werth, bei der dritten Feilbletung aber
auch unter, demselben an den Meistbieten.
den hinlangegcben werden wild.

Die LlcitationSbedingnisse, wornnch
insbesondere vor gemachtem Anbote jeder
Llcltant ein lOperz. Vadium vom an.
gesehlen We:the zuhanden der öicitationS.
lommission zu erlegen hat, die Grundbuchs»
extract« sowie die SchähungSprotololle
können hlcrgerichtS einglsehcn werden.

tt. l. Vezirlsaerlcht Großlaschiz am
20. Sepiember 1877.

(3926—1) Nr. 4386.

Erinnerung
an M a t h i a s , Kaspar und A p o l -

l o n l a D e b e v c von Vresowiza.
Von dem l . l. Bezirksgerichte Ober-

laibach wird den MalhioS, Kaspar und
«pollonia Debevc von Vresowiza hiemlt
erinnert:

Es habe Maria Debevc von Greso,
wiza wider dieselben die Klage pow. Ver.
jährt- un" Erloschcnerllärung einiaer Sah-
pusten 8ub pr^g. 23. Juni 1877. Zahl
4386, hingelichtS eingebracht, worüber
zur summarischen Verhandlung die Tag-
satzung auf den

15. N o v e m b e r 1 8 7 7 ,

früh um 9 Uhr, hiergerlchlS mit bcm
Anhange des § 18 der AUerh. Entschlle-
hunss vom 18. Olto'er 1845 angeordnet
und den Geklagten wegen ihres unbekann-
ten Aufenthaltes Herr Franz Ogrln von
Oberlaibach als Kurator »ä l^cwN auf
ihre Gcfahr und > ostln best-llt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bcstellen und anher
namhaft zu macheu haben, widrigenfalls
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Ku-
rator verhandelt werden wird.

K. l . Bezirksgericht Oberlaibach am
28. Juni 1877.

l3233—1) Nr. 2547.

Orinnerung
an A n t o n B u r g e r , G e o r g V o d
n i l , He lena T o m s ' k verehcl. 3) ob .
n i l , T h o m a s V o d n l l . A n d r e a s
B l a r e , I e r n , S i r u l e l j . « n t o »
V o d n i t , A lex R e v n i l . M 'chae l
ö n u r i i und lh r allfülliaen Rechtc>nach
folger, alll unbekannten Aufe> tdalteS

Von dem l. l. VczirlSaerichte Stem
wirb dcn Talulargläu^iaern Anton " u r
ger, Georg Vodn'i, H l>na Toms'i vcr»
ehrl. Vodnil, Themas Vobnil, «lndrius
Stare, Ierni Strulclj. Anton Vodnil.
Älcr R Pi i l , Michael Lauii! und ih,el>
al>falllgen Rechtsnachfolgern, alle unbe.
kannten Aufenthaltes, hiermit erinnert:

Es hade Josef Ahün von Vopolje
wider dieselben d,c Kla^e auf Verlährl«
und Erloschcnerllärung nachstehe'der, c>uf
seiner 'M Gunftbuche der Herrschas'
Kreuz nud Urb.'Fol. 918, Rctf.'Nr. 6«0
P2F. 932 oorlommeüden Hubenrcalitü'
und einem Ncker zu Vopoljl intabullert
haftenden Forderungen, als:

1.) Der seit 22, «p,i l 1802 auf Grund
des Schuldscheines vom 8. April
1802 fü> Anton Burger von Wink«
lern vorgemerkten Forderung pe>
100 fl L.W. mbft 6°/« Zinsen;

2 j der seit 8. Jänner 1803 auf Grund
deS zwischen Anton Vodnil und He-
lena Tomsii errichteten HeiratS»
vertrage« vom 27. Oktober 1802 in,
tabulierlen Forderung, und zwar:

a,) deS dem Kinde erster Ehe, Geo^g.
angefallenen elterlichen ErbtheileS pel
195 f l . L. W ;

d) deS HeiratsguleS der Braut Helena
Tomslö im Gelde 300 fi. tt. W
sammt Naturalien mit dem Beiner,
ten, daß der Sohn erstcr Ehe, Georg,
im Satze daS Vorzugsrecht hat;

3.) der seit 25. März ' 804 auf Grund
deS am rämlichen Tage ausgestellten
Schuldbriefes für ThomaS Vodnll
von Unterfcrml an Darlehen und
elterlichen Erbgute aushaftenden For»
deruny per 140 ft. U. W. und 5"/<,
Zinsen biS zum ZahlunaSlage;

4.) ber seit 20 Jänner 1807 auf Grund
des Schuldbriefes vom nämlichen
Tage für «noreaS Stare von Unter»
fernil auShaflenden Forderung per
300 fl., und statt b"/, Zinsen den
Genuß von 10 Piffangen des Ackers
_voä swßuoW";

5.) der seit 2. März 1808 auf Grund
des Schuldbrief.« vom nämlichen
Tage für Icrni Strulclj von Fer-
nil auShllftlnbcn Forderung an dar-
geliehenen 24 Dukaten oder 102 ft
L. W. nebst bedungenen Zinsen;

6.) deS seit 24. Oktober 1808 zugunsten
deS Georg Bodnil superinlabulierten
Ui'Szugcs des ilbhandlungsprotolol«
IeS nach Anton Vodnit vom 21sten
Oktober 1808, und zwar für den im
§ 2 aä o auSaesprochenen Unter-
halt und llä ä für den über bereits
8ub Post-Nr. 2 l i t . d intobulierte
mütterliche Erbschaft per 165 fi
45 lr. D. W. noch zugefallenen vä-
terlichen Erbtheil pr. 50 ft., dann
kä s für den Sohn erster Ehe An,
ton Volmlt ob väterlicher und müt
terlicher Erbschaft pr. 250 ft. auf die
sub Post Nt. 2 lntatmlierlen Hcirats-
sprllchc der Helena Vodnil gcbornen
Tomsii ;

7.) der scit 20. September 1811 auf
Grund des Eheoettrages vom näm-
lichen Tage, rückstchtl'ch deS § 4
l i t . d :c.. hustenden Ansprüche de>
Sühne Georg und Anton Vodnil.
dann mit d'esem Veitrage der Unter-
halt beim Hause, dann dem Anton
noch besonders statt der in der Ab»
Handlung vom 21. int im. 24. Ok-
tober 1808 ausgesprochenen Erb-
schaft per 250 fl. für den Fall. doß
die Braut zur Zeit der Gelheiliguna
desselben leben würde, 300 fi rhti.
Nische Silbermünze. <ür dcn Fall des
Abstelbens de« selben aber 300 fi.
E.»M. sammt Naturalien zugesichert
wurden;

8 ) der seit 19. Jul i 1N47 auf Grund
de« Schuldscheines vom 24. Juni
1817 zugunsten des «lef Rcpnil

einverleibten DarlehenSfolbeiung per
60 fl. nebst 5" / . Z nsen;

9.) der se,t 19. I . l l 1üjI7 auf Grund
deS PachtcontracltS vom 4. Otlooer
1816 »uguntten des Aler Repmt
ei' veil «b« ,̂ Pach!fchlll'nu«>forderung
per 88 ft;

10.) der se,t l7. Ma l 1820 auf Grund
des w.-ü. Oelgletche» vom 15 Mürz
1520 muunNer, deS Michael 5^ur,i
fü^ Alex Rep' i l aä Post Z. 8 seit
I 4 . I >ll 1^17 suptlmtabulitrlen For-
derung per 60 ft;

11.) der seit 3. Iun 1820 infolge deS
w. ä. Vergleiches vom 5 «pril 1820
zugunsten de« Thomas Vodr.il ein»
verleibten Forderung per 210 ft
nedft 5 ' / , Zi..se,i;

12.) der seit 4. «pril I8ii3 für Thoma«
Vodnit infolge w. Ü Vergleiches vom
5. April 1820 hinsichtlich der oer.
sallmen drei R^ten efec. einoerleib-
ten Forderung per 45 si. sammt 5*/ ,
Zinsen von 210 fl —

8ud p lan . 8. Ma i 1^77, Z. 2547, hier-
amts eingebracht, worüber zur ordentl chen
mülidlichm Verhandlung die Ta^sahung
auf den

3 1 . Ok tober 1 8 7 7 ,
früh 9 Uhr, Hiergerichts mit dem Anhange
deS § 29 der allg. G. O. angeordnet und
den Geklagten wegen ihreS unbekannten
Aufenthaltes Herr Franz Efler. Haus-
besitzer in Stein, als Kurator a6 »^tuiu
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder fich einen an-
dern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgeft-lllen Kurator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Stein am 17ten
Ma i 1877.

(4141—3) Nr. 4890.

Exec. Realitätenverlauf.
Die im Grundbuche der D.-R.-O.-

Commenda Tschernembl nud Eurr.«Nr.
111 und 114 vollommende, auf Johann
Austaric von Sela bei Otovii Nr. 3 ver-
gewührte, gerichtlich auf 875 fl. bewer-
thete Realität wird über »nsuchen der
Iosefa Vresnia (durch Dr. Vresnia). zur
Einbringung ber Forderung pr. 37 ft.
2 9 ' / . lr. f . « . .

am 26. O l t o b e r 1 8 7 7 ,

um 10 Uhr vormittags, auch unter dem
Schützwerthe in ber GenchtSlanzlei an den
Meistbietenden gegen Erlag des lOperz.
VadiumS feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
16. August 1877.
(4197—1) Nr. 8149.

Executive
Realitäten- Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird belannt gemocht:

ES sei über »nsuchen deS MathlaS
Grebenz von G> oßlaschiz (durch den Macht-
haber Herrn Franz Grebcnz von dort) die
fec. Versteinerung der dem Johann Ho-

ieoar von Saaoriza gehörigen, gerichtlich
auf 3857 fl. 20 lr. geschützten, im Grund-
buch« 3.6 Zobelsberg wm.1I, sol. I , Url>.«
Nr. 90 vorkommenden Reali'üt bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs.Tllgsahungen,
und zwar die erste auf den

15. N o v e m b e r ,
die zweite aus den

I b . Dezember 1877
und die dritte auf den

17. J ä n n e r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags on 10 b,S 12 Uhr,
>m hicrgerichllichen Aml'gebäude mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswerlh, bei der drillen aber auch unttr
demselben hmtangegeben werden wild.

Die LicitalionSbedingnlfse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Onbote ein 10pcr». Vadium zuhanden der
LlcitalionSlommijsion zu erlegen hat, so-
wie die Schützungsprolololle und die
GrundbuchSerlructe lünnen in der die»-
gerichtlichen ReMralur einnesshen w"den.

K. l. Veztrleuer.chl O r o ß l ^ i « "
20. September 1S77.
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M ^ <MIl8ucbt) bei I t driegicd der 8 pe -

M ^ 8000 wi t ül loie I>ell»n<le1t.
»W (3431) 9

^ Kram. IntmstrieMeMafi

Holiis rezs1niä32izs

»NR 3 O . TVKtokv? 1 8 7 ? um 4 Ulir nao!imittag8 im Nisooti0N8lius02U ß
övs L030ll80l,Hft. l̂

a) Lsriodt üdsr äis VrgßdniZgs äs» Oßgcuiifw^ursg 1876/7. ^
b) Lsriciit äs« Levi8ioll8g,u88odu8368. ^

M

Die Herren ^.ctionäre. ^eleb« idr Ztimmreedt Hu»2uüden d6»d»iedti8eu, veräen im 8iuue <le» ß 10 äer ^
8t3,tutsn ernucbt, il»re ^.etieu di» 28. O tc toder » o. nvi üer 6e8eli8od»ft8ll»»»e 2u äepouiereu uuä die legitimation nilarteu ^
ü«uzeld»t 2u dededeu. ^

(4159) -3 Uer lNnnann äes Vor^Hltunzf8ratko8. ^

Erst angekommen!

(4006) 6-4 aus Florenz,

in Flaschen » 1 f l . , 12 Flaschen 10 fl,. verkauft

Apotheker, Wienerstraße, Laibach.

«luch »u hab«, in b«r
Oid<>l<,t<on««Ans«,l» f ü r

Lo80Nlsel,t8-l(l-2nl(ti«ltsn
von Illia

Vittglled dei Wlenei mlbic, Facult l t ,

Vor;ügl l<<, ««be» die scheinbni un> ^ ,
h « ! l b a « n sslill« uon glscliwächter s

Man>, ,» fsost »,»,»llt. <V
l>»d l „a t ! «n tilssllch von » l ,—» Uhl. ^
Nuchwill,buichl5o»-f»spondenzbtha«.
bl l t », wtld«!'Medleamentebesorgt, ^^
W M ' » 5 . » l»«»Z« wl,rl>t b»»ch !>« <?»

Ernennung z»m nmer, Nnlver l . , ^
Vrossssor n b, lNlsqe<"s!mlt, o?

8el>m«r/.!ft8
ohn« b<« V«r<l»rln»» ftöltüde Medicament«,
ohne I?«l5«wr»nkl»«It«n und V«ius»»tij>
rnu»r heilt nach ciner in nnzähligen Fällen best«
bewiihrten, s»»« n«n«u Kl»tl,o«l»

sowol t^l»ul» entstandene al« auch noch so sehr
v«r»1t«t«, u»t»irM«lu^»», ^riil»<lll«»l» und

Mitglied b«l med. Yacultät,
Ord.'Nnstalt nicht m«hi Habsburgergafse, sondern

Wien. Ttadt. Eeilergaffe Nr. 11.

l r » « » » . Bleichsucht, Unfiuchtbaileit, Pollutionen,

ib^nso, « l»n» » n «nliu»l<l»»» ob« zu brennen,

« i l e s l i c h d i e s e l b e N « H a n d l u n g . Ltrenast«
Discretion »«bürgt, und «erden M e d i c a m e n t «
auf Verlangen sofort eingesendet. (?) 84

In

Verlllggbuclidllu^Iuuz iu ^.»idllcd ist »asbsn
er«:tiieuell:

»878.
(^537—3) Nr. 7518.

Executive Feilbietung und
Kuratorsbestellung.

Vom dem l . t. Gezirtosterichte Felftriz
wird den unbekannten Erben nach Anton
Kos von Gatsch Nr. 42 belangt gemacht:

Es habe wider die Verlafsenschaft nach
«lnton Kos Lutas Veraoö von Gatfch
sud pi-263. 22 Ju l i 1877. Z. 7518, die
lllnqe auf Zahlung eines Verrechnungs,
betrane« per 335 fl. 54 lr. c. 8. c. hier.
llerlchts eingebracht, worüber die Tag«
sahung zum summanschen Verfahren
auf den

3 1 . O k t o b e r 1 8 7 7 ,
vormittags 8 Uhr. angeordnet wurde, und
eS sei den unbelannten Erbsinteressenten
zur Wahrung ihrer Rechte Anton Tom«
si i von Oalsch Nr. 75 als Kurator 2ä
actum bestellt worden.

K. l. Bezirksgericht Feiftriz am 27sten
Juli 1877.

(4231—3) Nr. 8572.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

M i t Bezug auf das hiergerichtliche
Edict vom 23. Dezember 1876,
Z. 10,244, wird die bisher schiert
gewesene dritte Feilbietungstagsatzung
zum executiven Verkaufe der dem
Franz Zweck gehörigen, auf 6650 f l .
geschätzten Hausrealität Conscr.-Nr. 11
in Hühnerdorf, Rctf.-Nr. 448 aä M a -
gistrat Laibach, hiemit im Reassumie-
rungswege auf den

2 6 . N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags 10 Uhr, im landesgerichtli-
chen Verhandlungssaale mit dem Bei-
satze angeordnet, daß obige Realität
bei diesem letzten Termine auch unter
dem Schätzungswerthe hintangegeben
werden wird.

Laibach am 29. September 1877.

(4203—3) Nr. 8736.

Executive
Fährnis-Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Stelle (durch D r . Zarnik) die execu-
tive Feilbietung der der Frau Iosefine
Pschibel gehörigen, mit gerichtlichem
Pfandrechte belegten und auf 172 st.
30 kr. geschätzten Fahrnisse, a ls : ver-
schiedene Zimmer - Einrichtungsstücke,
Küchengeschirre u. s. w., bewilliget und
hiezu zwei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

3 0 . O k t o b e r
und die zweite auf den

1 3 . N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor< und
nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nach-
mittags, in der Wohnung des Exe-
cuten, S t . Petersvorstadt in Laibach
Hs.-Nr. 86 alt, 45 neu, mit dem
Beisatze angeordnet worden, daß die
Pfandstücke bei der ersten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungs-
werth, bei der zweiten Feilbietung aber
auch unter demselben gegen sogleiche
Bezahlung und Wegschaffung hintan-
gegeben werden.

Laibach am 2. Oktober 1877.

^4i./u—A) nr. /:li2.

Neassumierung
ezecutiver Feilbietungen.

^om t. l . GczillSgerichte Relflllz wlrd
bekannt gemacht:

Es sei üdcr Ansuchen b"s f. l. Steuer-
amtes R<>lssch die mit Gescheld vom Isten
Mal 1877. Z. 25li8, siftirrte Feilbielun«
der dem Malhtas Mrchar von Nieder»
dolf gehörigen, im Grundbuch? der Herr-
schaft Reifniz nud Ulb.-Nr. 379 vortun,-
mcnden Realität reasfumkrt und zur Vor-
nahme terselben die Tagsahungen auf den

3. N o v e m b e r ,
1. D e z e m b e r 1 8 7 7 und

12. J ä n n e r 1 8 7 8 ,
früh um 9 Uhr, hlergerichts mit dem
vorigen Anhange angeordnet.

K. l . Bezirksgericht Relfniz am 14ten
September 1877.

( 4 1 7 9 - 2 ) Nr. 7290.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Bom l.l.Vczttlsgel,chle «e,fnlz wlrd
bekannt gemacht:

<Ls sei über Unsulben der Josef Rudesch.
schen Erben (durch Herrn Franz Olahna
«n Reifniz) die mlt Gescheid vom 26sten
August 1869, Z. 4226, sist.ertc dritte
Feilblelung der dem Johann Nrlo von
Naunidol HS.-Nr.4 gehörigen, im Grund'
uche der Hcrrschaft Nc'fniz sub Urb»

Nr. 880 ooi kommenden Real,tat reasfu-
miert und zur Bornahme derselben dle
Tagsahung auf den

3. N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
früh um 9 Uhr. hlergerichts mit dem
vorigen Anhange angeordnet.

K. k. Vezlrlsaericht Reifniz am 14ten
September 1877.

(4175—2) Nr. 7038.

Relicitation.
Vom l. l Vtzirlsgcrlchle Nelf:.lz wlrd

bekannt aemacht:
Es sei üoer Ansuchen des Mathias

Nova! von Großvölland (durch den Macht.
Haber Lutas Klun von Slatenegg) dle Re»
licitatioi, der von der Agnes Peterlin von
Grohp»llan° um den Meiftbol von 25 l0 f l
erstandenen Realitüt 8u!) Urb.,)ir. 735'/.
g.ä Herrschaft Aueispe.g wegen nicht zû .
aeh^tenerLicitatlonsbedingilisseaufGefahr
und Kosten der Ersteherin bewilliget und
zu deren Vornahme die einzige Tagsatzuna
auf den

3. N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags um 9 Uhr, hiergerichts m»t
dem Veisatze angeordnet, daß hiebet obige
Realität allenfalls auch unter dem Schätz,
werthe von 2020 f l . an den Melftbleten.
den hintangegeben werden würde.

K. k. Bezirksgericht Relfniz am 4ten
September 1877.

(3713—3) Nr. 4"°'

Erinnerung
an Peter T h a l e r , G e o r g , ^ ° !
t h ä u s , M i n a , A g n e s , M ' "
M a r u s c h a und M i z a T h a l e r ^
scf und G e o r g <ö b e r l , P e t e r s
l e r , M ' naund M a t t h ä u S T ha',,
unbekannten Daseins und swfenly'

Von dem l. l. Bezirksgerichte z.
wlrd den Peter Thaler. Geora, Ma«w >
M i „a , Agnes, M.nza. Ma'usch" ^
Mi^a Thaler, Josef und Gcol>> ̂ "
Peter Thaler, Mina und Mal haus ̂ .
ler, unbelannten Duseln« und NUscl̂
tes, hiemit erinnert: . ^

E«, habe wider dieselben bei <»'
Gerichte Georg Thaler, H'benbcM',.
U.'terzarz Nr, l3 , die Klage auf 3 " ! " ^
nnd Elloschenertlärung einiger i l " ^ ,
I . h ' t alter S^tzposten übellt'cht. zt
sür Peter Thaler laut HtiratStmefcS a° ^
iuti. 9. Februar »805 mit 500 fi-^
o'rr 425 fl. 0. N . ; fllr G e o ' l , . ^
'hau«», M'na Agnes, Ma'u'cha, ^^ß,
und Mlza Thaler laut Schllldbr'el^ ^
10. August l829; für Josef »'^ , ^
Eber! laut Schuldbrief vom 9. I" l l ^,
auf den U bergabsortrag voM '^»
bluar 1805 mit 65 ft, 7 kr., a" ' ^
Februar 1831 supermtabulieit; f" l ^ i
Thaler laut EheverlrogeS voM l ' ^ l
1842 wegen l'ebenSunte, Haltes; >"̂  ^
Thaler mlt 80 ft ; filr M a t l h ^ ,^
ter mit 100 fi., be,"e auch "'< ^
ralien als vaterliche Erbschaft, <m° ^^.
16. Dezember l842 — eingebra^ , ĉ
über zur Behandlung dieser Ne^
die Ta.jsatzmig auf den

3 1 . Ok tobe r 1 8 7 7 , ^ ,

vormittags 9 Uhr, hlergerichts " "^
net wurde. ^etla^"

Da der Aufenthaltsort der ^ r ^
diesem Gerichte unbekannt und ^
vielleicht aus den l. l. Esblande" a" ^
stno. so hat man zu ihrer Ver'rel" ^,,.
auf >hre Gejah, und K u " " ' ^ ^ l l ^
uen l. l. No'ar. Herrn 3 ° ^ " «
als Kurator aä »otuw bestellt. hc>"

D.e Geklagten werden h ' " ^ /
Ende verständigt, damit stc a U ^ e i^
rechten Zelt selbst erscheinen oder i ^ ^ ^
andern Sachwalter bestellen " " 0 ^ ^
Gerichte namhaft machen, u ^ ^
ordnungSmahlgen Wege einscl)"' ^ M
die zu ihrer Bertheld.gung " " ^ „e
Schritte einleiten können, n" u« ^ e
Rechtssache mit dem aufgest"M teo
nach den Bestimmungen der ^ M < !
nung verhandelt wird und " " DH
welchen es übrigen« ftei st^ ^ , - !
behelfe auch dem benann e n « " M
Hand zu geben, si« ^e " , B B "
absäumung entstehenden Folge",

messen haben werden. . ^ ^
K. l. Bezirksgericht « " "

August 1877.
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Docent der Zahlcheilklmdc au der Uni-
oersitat in Graz,

ordiniert hier in I.^b»od.

»soteeKlefani-ZmunerRi,^
7) .<- , .̂ m der

Hahntechnik und Zahnheil-
2 tunde.

Elfinder''selkn^^7' Z°h"priiP°rate sind beim
per 9l!"bsl.n.'c h,^. ^ i den Herren: Kr i s
Nus!„^°^ler Virschitz. E. Mahr und
^ 2 ^ ° zu bekommen, (4326) 2 - 2

,. Mz ffM,
^'enmacher in Krainburg,
M S , " " ̂ "arbeitcr in der Werndl'schcn Fabril
st«, â«>> " " mehreren der rcnummicrte»
P T N ! « T ' ^ " " ^ ' " " ' . empfiehlt sich den
Wnfcnim , ! "^ "Nern u»d Schcibcnschül)cu znr
Cislem,. ?, ° " " " ' " ' Genirhrcn nach neuesten
hinters ^ ""lbcil l i i ig von Vorderladern in
luilne, ,.,"»^la>lchcnl, Lancaster), neuen Schaf.
Preis,' ^ Reparaturen jeder Art zu billigsten

(4258) 2—2

Hrrrcn-Wiischr,
, eigenes Erzeugnis,

b>ll?!!n'!l ^."' ^ " " 6l"tt ,„.d z„ möglichst

^ I Hamann,
Huliplplal) Nr. 17.

tz, ^"lh wnb Wälche genau nach Maß und
bf„^ ""stesertiqel und nur bestp̂ ssende Hem-
°^vtr.l,fol<,t. ' (2713) 39

Hch-Niederlage,
^rühl, Haus Ziakowsky Nr. 27 (vor

mals Koschicr).

^Trockenes Brennholz,
K^^NucheN'ündFichtenholz m ganzen Schci»

' ^ gesägt und gejpaltcu, auf Verlangen
M ins HauS gestellt,

^ercantil^ Mau-, Tisckler^
lu,n,..^unll Uussnerlwlz
Uarchf' ^!>'c«sionen, als: Fichten, Tanne».,
bcnbret!el.^c""' ^ " b > Kirschen.. Birnen-. Lin-
stiini,,,. <>.̂  ' behauellc und nnbchanene Eichen'
tali Uti'z, ^ ^ " ' u»d Tanncn.Spcrrbäume. Mo»
«letter i>.: "glatten, Schwcirtlinge und Scart«

" " (4189) 4

«mil Mblei8«n.

/ ^»ö«,» e i ^ O « l L3a»«l ^««^«n/l «ü«- ^'««/«n t?«F»n

/ <«»», «,nn> /5«/ll oel»»̂  7Hnt«nc/<« <l»/^^»»l»/ie/. ii<?/te»t ^

ft-

»^> ^ » » i ^ ^ l'iolLrun8 il 30 kr. <>, ^V. i»t vlirrätüi? und 8tedt »uf Verlauzeu, »uet»
l " " i dln^> ' " ^ ^»»'etlt -iu 1)i«u»ten. ä,ll« 14 1»«o or»cdoiut viu Huld. vl>»telluuss«n
lg. ^, " ^ l ' l kss«..wi«rt, (4278) 10-6

D^^lLinma^s H. foö. LamborgZ Luoli^nlllung in l̂ ainaol,.

> v^ « M ' ^ x ^ ^ Voraus III ^drill8i>rl>iken. ! ^ . Hx X ^ > ^ H

^ ^ ^ M ^ ^ ^ ^ - ^ ' vlru 8»i-»utiLr<„ ^N7tt) 24 ^HH^_l ^^^Ä_!

Im LerioutH- uuä kllllrorte U»V«>-
I^«vl»ti m I^uiei-llluiu int eine »u» 2>vei im
be«t,en L«lU2U»tHuä6 lioiiu^licdeu IIKuLeru de-
»tenenäe liealitkt, die »ul Uru:»(i o,uL8 mit
clelu Iiuliou ^er»r ^uuznt, lld8e8cdio»8«uou (j«.
l»kuäoUict1i8vel-tl-»kc8 llurel» eiue lieiue vnu

ärei»8!^ ^»dreu eiue «ledere ^«ldre»rente von
1000 ü. advirlt, ned8t Lllrteu uuä 5 ^ocd
^ » l ä »U8 I^»luiIit!urUoll8iedteu unter »ebr
vorl,QeiIli»fl«u Leäiu^uuzen um üou ?rv«
von 14,000 tt, llU8 lreier Ii»uä 2U verlluuleu,

On"orte veräeu erdetnn ^ntveäer «,u Norru
l ' l z n « ^ « ^ i v v « » ! in Ool-uliei-z ti^i K«i-2
oäer »u I ' . Hli i l lor« ^ n n o ^ o o n - 2»»5«»u
iu 1.»id»cd. (42^«) 2 - 8

H Die P, 3, Mügliedcr der

I Philharmonischen Gesellschaft
^I werden hiemit zu der
) Sonntag den 28. Oktober 1877
1 vormittags 10 Uhr im » -» tbau«^ !« stattfindenden

< Plenarverfammlung
H eingeladen.
H T a g e s o r d n u n g :
U 1.) Bericht des «esellschaftsdireltors über die Thätialcit des Vereins im ver«
H flosscnen Vcreinsjahrc, ^
H 2.) »icvisioiiobcsund über die Vcrcinsrechnuna pro I875/7S. <
« 3,) VercinSiechnuna pro 137(>/?7, -̂  ° ,- ^ ^
^ 4.) Prälilninarc pro 1877/78.
H Ü.) Wahl des Gcscllschastsdirektors und der Directionsmitglieder pro 1877/78.
« b.) Allfallige, acmasj 8 24 der Slawen mindestens 3 Tage vor der Plenar«
2 Versammlung be, der Direction anzumeldende Anträge.
» Laibach am 11. Oltober 1877. (4269)3—2

UellMllicke MlillMssü!
^..« UnnUustlae Verhiiltnifse zwinaen uns. unser Vta^
bltflemcnt ln Wien aufluaebe« ,,„d unser nauzeo Waaren-
lager tief nnter den, Havrilbprrise al,s;uvc« laufe«.

. U'" kinen raschen «lbiatz zu erziele«, verlaufen
Wir für nur

folgende praltlsche und gute Waaren «nd zwar:
K H»räiisi»n«'Uhr sammt paN«bei , Hu«e,lvos», Poliswnderbol,. mil

Ian»«l «tllc: <Ur ilchtizin «an, »chaster Vildl'llucrarbclt belegl uitt
wird «m Jahr »arantirl. «tlll!<l,ll>» ,um Splrrin,

l Iil<t»d,«,., elegant un» farbenreich. « ^ " "«'/omat. «esundh«l»»s»is.
au« seiner «lnn°l».Wl>Ut. ^ , , ̂  D,>r°»t.

»0 «tahlftichblld.r.Kopienberllhm. « ,is<5.«,ss.r ln ftarlen hefte» mi!
t»r VlelNerweill. m<l welchen ma, Vi'billinaen
» Zimmer »uiljchmückcn lann, « Tisc»»<,ad,!n >n flarlen heften.

» Tl,e»'«o«»,app<,rat mlt dem man « «p»is»löff,l, l . ». patenlirt, iw,g
dlnnen 2 Äillnulen den besten I h « »t>h tlk't^nd.
berett'N Ic,nn. » «affeelöffel, l. I. patentirl, etoiq

» l « r r a t o t l « ' V t a t U l , gleichzeitig weij, dNu'cnd.
lfeuerzeu». in feinst« «nlslthrung, i «uppens<»»iipf»r, l . l. pal., massiv
zirr, l,t«„ Salonlisch. I Mil<»,s«»,öpill, l. l. pat.. »as!>v

i Dominospiel, lomplett, in passen» >
den h°Izli«chcn. «lO 2»l,cf.

UUe hler angeführten !»<» BtUck loste» zusammen n«,

D ^ ' Filr sämmtlich« Waaren wird starantnl. ̂ M>
^ ^ ^ « ^ ^ ' Vereinigte Oxport Kompagnie,

Provinz-Nufträge »erden gegen Nachnahmr prompt efssllu,rt.

„« '«»'« ' l«»»»" i5l lie,,»« llxüi-s«^^ «nixies» eine mil«l.»sli^» s l ü , , i ^ v i » , ^«l.:l»e cli« i^ i ielu
,,«,e>5l>«''« ^ ' ^ ' > " l ' « u be».^l. >v«.z.„« »,,s« ^u ve^Iinz..». , l . »,, «,!müli«. i.nli ^v«s >.i,.,..« > » » « -

l » « n « < » « " « ' l ^ ' l l ><e"'°l' s»rli«lc.ls. IN«.,, k«,.„ 6.« !,,»s ..«^k ,l«!ie».«„ , „ i l W».««s ^i.,..,».. .̂ . !<«,...
« e i „ ^t<esl08e'.u'. !v.»,e,. ,.,l,!»l<!n, l)l,>l.,.l^<!er «. b>-«u.:i,«,l.. u„l< «is<1 !<«!«« 8f>u. <!i..es l>«'d«

s!l«l>, cle,m „ l ' U U ' l t « » » ^ s>iit»l n>l.l»l, ,<m<jo,-n v«»siünl5l, uncl ^ „»r <i«, l»nll»lv, »<i!!'i^»l«

l!i« l>!l!»!)l<v , , « ^ , , ^ l t » M " >i0l»ll!t l ^n i ku j ^ ' l ! (bei Vns««n<jui^ 3l» ks. mel,!' Ms »pe»«") Ul<6

l<!«<j«sl«^>> in l^»ik»«l l l»«! liess!!'

I Ä ^ l H» » »« < I ^ M . , 5 I » I« , l'«slu.,,eus.
l„ XI»^enlurt l,ei 5««»5 vvtonl, ,̂««us
I" Villuvb: l»»U»l»» r ius^ 8ul.i». ̂ »!»l!l«>sie«,s«i!>>»n<jlul!8. (3W0) 25-b

> kl. llltmar in Wien, " »

> potso!oum-l>2mpon »Utii (Iltttul^l^li, W
^ !^ l l l l6s^0Us'!>2Mp6N, « ̂ i« I.»mpenbv«wnÄtl,elIe, Dollit« etc. M
W >lit. »odnt«Q»i>^« H^ vc,s,^n'»". üi«1,t, «i'sin^i^ll, I»llVl»l» - Nl«o^li«t««^ «
M Q»5 v«»u n»lr «vl»t , n b«il«,I»«n. »loin«' »un6br«,l»«»««' l>! ̂ ' " " "" M

Ü»MN
Trieiter

Trieft.
Die Triefter Eommercialbanl

empfängt Gcldcinlllgen in ösl^rrichi.
schen Bank- und Sllllllslwtrn wie auch
in Zwu'.chg-Frllnlcnstücken. in Gold,
mit der Verpflichtung, Kapital und
Interessen in denselben Valuten zu»
ruckzuzahlkn

Dieselbe cSromptlert auch Wschskl
»nd gibt Borschüsse auf öffeelllichl
Werthpapir« »lld Waren in den ob-
genannlcil Valulen. (,) ^^

Sämmtliche Operationen finden zu
den in den Triester Lolall)lülts,n zeil
weise annezeiglen Bedingungen statt.

51. v«Wt«U5», l><irUbiul«lu boilli)Opllti»ellvu
Xpotbuller iu ?»r i8 , uul ä»u «oliäl:8t,e

«. I^lVt »««,
Odeiuliler un(i ^i>ot,bl!il«s, ^ViSlHvrVt^».»»«,

^NO^ i i r t lA« ^,ultr«^G« V8l<leu Klumpt
uuä r«eü »u^Mdi-t,, <086) ^0—18

1 I«'.»8<:d,e dumonMtigcliy ?<Ill:u U» Ili-,,
l I?l28(:d,e'I'iulltur vou secier V«säuuuuu8 iiO ilr.

Krantheiten!
inidesondere

,l»«»>>«<l<»»>^»>, »n»^»,^«»l>»7< ,,ll<i«»»o söhne

:>,>!>!, ÄiNvi'lit'^ns, ! ^ l i üs l »rstaun»!
Ich ^»»<» »»« u, d » l l « ! < l » « « l

! Die D»nlsaq,!!>ns» lüele» lciüitnd nlüctlich Ge»
l>»il<er sprechen blüllich f u l dieie srgen«>fichf <iul^!
methobe !

^ ivehandl»n<i auch dtieslich, Vled>camenle werden
a,<f Veilnussf» iil>sl!chilf>

i>^. i . »:n,l..4t, i»«»t,

l^ mann »men»!' ls,» „»»>»' ^»4>l»»»«.
^ , '»,»>»>": es > .»!, nbel <Yslch!sch!5l,er
3 hälüusle, ^»st l , ^ , „ , , „ , , , ,«„i>'l>len^ i c , s»!l»iil! ein
« sichert Schüpiiiiiisl i,ssse„ ^>!N>s1ü,l!i ?c, Pls i« l̂  f l ,



2004

Miidchcntnrncn.
Vom 1. Tltober d. ) . angefangen wird

in der Hlealschul-Turnhalle jeden Donners
tag vormittags von 9 bis 10 Uhr durch den
l. l . Turnlehrer Herrn Tckmidt eine Turn -
stunde f i i r Miidchen abgehalten. — Anmel-
dungen beim Siiclelwart des Kaibachcr Turn-
vereins Herrn A . Eantsni, Nathausplah 12.

Vom Lailiacher Turnverein.

Fortepianos,
neue und überspielte, sind um billigen Preis
zu verkaufen oder auszuleihen bei
<4««3> « -2 H M H , . « u t ,

Laibach. Burgstallaasse (Gradischa) Nr. 15.

3 Hotel „Stadt Wien". ^
^(4343) 1 Täglich frische 3

^ Wiener'ileujtlläter Krenwurftel. ^
2i Vreher Vier . per Liter im Lolale 2tt lr., 2
^ über die Gasse 24 lr. A

^ « » r t i n 8tel , le, Restaurateur. ^

0l"") Gasthaus 3
y ^zue neuen Welt." 0
8 Heu te : Paprikahuhn. ^
^ M o r g e n : Risotto. y

Morgen Tonntag den 21. Oktober:

Eräßnung
des neu und elegant hergerichteten

lPetersstraßej
und

Früfl unä Rbenä^onzert
der

Kapelle <le» k. k. 53. In f . -Ke«. Grzn. Leopolcl
unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters

Herrn ( I i »2«K^ .
Vormittags Anfang 10 Uhr, Eintritt 10 kr.
Abends „ 5 Uhr, „ 15 lr.

Für schmackhafte Küche, gute Getränlc. so-
lide Vedienung wird bestens Sorge getragen.

Für Unterhaltungen, Hochzeiten «. steht der
Salon nll l- Wunsch zu jeder Zeit zur Ver«
fügung

Um gütigen Vesuch bittet ergebcnst

(4341) ^ol , . l a n l c o .

H m Pnllllckm."
Ich erlaube mir, zur gefälligen Kennt»

nis zu bringen, daß ich die neu adaptierten

Oastüau»"Aokalitüten „zum

Lalbach. Iuoengasse « r . 2.
übernommen habe. (4838) " . 1

Gute Speisen und gute Getränle wer»
den gegen b i l l i g e Preise an sitzende P. T .
Gäste und auch über die Gasse verabfolgt
werden. Einem recht zahlreichen, freund
lichen Vesuche empfiehlt sich bestens

achtungsvoll ergebener

Victor Kauz.

pariser

Slas-Pliötögraptii6E-
Kunst-Ansstellunc

öom 21. bid 27. Ottobtt ist au$Qt\ttUt:
I. Serie:

meye durch Nordamerika >
und Kalifornien. s

(4339) gu sehen >

im Hause der Hnndels - Lehranstalt >
am Kaiser Josessplah « r . 12. !

D ^ ^ ülllAHU? im Hofe rvollt«, ebenerdig. !
Geöffnet von 10 Uhr vormittags bis 8 Uhr >

abends. Entrse 20 lr. >

DhmWer Kren
bei

«»»kl ck 8«p»n
in Laibach

angelangt; daselbst sind auch vorzügliche Ossig
Gurten, Russische 3aroi«en. hambnrner
hi i r in«e. marinierte «alfi.che, Papr i la-
Tpeck, im Kleinen als auch im Großen, frisch

elbältlicl,. l4340) 2 - 1

' Damen,
die im Geheimen zu entbinden wünschen, finden
freundliche und billige Ausnahme bei

4 l t s r »lal-Kl Nr. 21. I. Stock, rechts.
Auch wird für weitere Kindcspflcgc gesorgt.

Beim Eisenwerke Hof
ist eine

UklkölllM-Stellt
eilebiat.

Gehörig belegte Competenzgesuche sind
längstens bis 15, November d. I ,

einzubringen bei der (4310) 3 - 2

fürstlich Uuerspelg'schen Eisenwerks-
Direction zu Kos in Arain.

Ein

junger Mann,
der deutschen und slovcnischcn Sprache in Wort
und Schrift volllommcn inächtig, sucht Anstel-
lung in einer Advokatnrs- oder Notariats»
lanzlei. (4322) 2 - 2

Anträge nimmt entgegen k'. Aln!!«?«
^.uuouo«n-2urea.n in Laibach.

ü!lli8lU Ä!MÄ
cmpfichlt ihr nen errichtetes

Tapisserie-
nnd

Mirfuvaren ^ Aabkilsement
in Laibach,

'^U<I«Nlz>»»«>»<3 ^5 «KOT»,
den Aufträgen eines geehrten P. T. Pu-
blilums.

Tasselbe offeriert auch (4328) 2 - 1

Dlllllen-Echalpes
und alle in das Fach der

Nnmen ̂  3<üneiäerei
einschlagenden Artilel,

Gute Ware und billige Rechnung sichert
i " ergebenst

Tie betten und billi»sten

Herrelt-, Knaben- und
Kinderkleider

sowie

Stadt-, Zagt»- u. Keift-
pelze

sind in reichster A u s w a h l zu h>ben bei

üü. W » .
Elefantengassc l i . !

Rcisepelze, mit echt Siebenbürger !
gefüttert und mit Schoppen ge-
bräntt. zu fl. 45 s

Iagdpclze mit weißem Lamm»
fell zu ft, 1«

Mcncziloffs ans Winterstoff zu . fl, 20
Mencziloffs aus Kärntner Lo- ß
^dcn zu fl. 14 3-
Winterröcle zn fl, I8 3'
Schlafröcke zu fl, l2 3>
Iagdröcke aus Kärntner Loden

zu fl. 8
W,nterl)osen zu fl. <>

! Das Neueste und Eleganteste
(4:N2) 10-2 in

Damen - Eonfection.
Auswärtige Aufträge werden prompt

gegen Nachnahme effectniert und das nicht
Coiwenierende ohne Anstand umgetauscht

P r o b e - N u m m e r d e r „ H E I M A T " —
d r i t t e r J a h r g a n g , W I E N , V E R L A G M A N Z ; _

I n a l l e n B u c h h a n d l u n g e n _

a u f V e r l a n g e n g r a t i s u n d f r a n c o . ^

V i e r t e l j ä h r i g I fl. 2 0 k r . o h n e , I f l , 4 5 k r .

(4113) 4—3 m i t P o s t v e r s e n d u n g . ^
A u c h j ä h r l i c h 2 4 H e f t e ä 2 0 k r . ,

P r ä m i e a l l e r o r t s z u r A n s i c h t . _

W i e d e r v e r k ä u f e r g u t e P r o v i s i o n . ^

N ä h e r e s b r i e f l i c h . P r o g r a m m g r a t i s .

M i t N r . 3 A u e r b a c h s n e u e s t e r R o m a n .

Molls Seidiitz-Pulver. \u,- echt

V<$y ^mSoSr^ ^v^^W^ ^ r ^ p ^ ^ * C I 3 ^ fioj Ankauf solcher ralsii

F S x v r * fin die *llf Täuschung bt)reC

^ re i s einer Derfageften ®riainas-#djad)fes 1 fL ö. 'gP. __,
E c h t b e i d e n m i t x L» e z e i ii, li n e t e n F i r m e n . ^^

Franzbranntwein und SaU-
Oor ruverlässlichste Selhst-Arzt zur Hilfe der leidenden Menschheit btii allun inneren und *U!}9 „„J
Knt/ündungen, gesell die meisten Krankheiten, Verwundungen HIICT Arl, Kopf-, Ohren"
Zahnschmerz, alte SchUden und olfene Wunden, Krehsschüden, Itrand, (.•ntziindrlu AU^CII, l^'"71

und Vorletzuiigen jeder Art etc. etc.

ZN Islaschen sammt Gebrauchsanweisung 80 kr. 5. U .
N>:!! l !)<>> l i e « m i t -j- l>o ?o >»: l>n e l« i> l ^ i r m e » .

ssl o r w » g « n).

Dieser Thran i»t J c r ^

/.i«a, dßr unter » l l e n , r

Handel vorkommcnden S

ten %w ärztlichen l*ct

geeignet ist.

s'iels 1 j l . o. O>. per Fflajcye jalnml Hevrauchsanweljung.

k i l l t ! )« ! <<«!! >N ,t * l, r2« ! ! : i , l !« t« !< l ' isMUN.

SIrop Pagliano, s s ^ g i
12 Flacons wird gegen Einsendung von II. 10 |>er l'natmiwe »uiig f r a n k o versendet.

A . M O L L , k. k. Uof-Lieser.nl, Vft*1"
Tuchlauhen Nr. 9.

D 6 p 6 t N : L a i b a c b : (i) G. Piccoli, Apoth . ; (i t ") Josef Svohoda, Apoth.j ji,(?od
|sl

sx) E. Millevoi, Apoth. ( a n a l e : (x) |{. I'SSSBKIIOII, Apoth.; (x) G. Carlatti. AdoLsborg: (*> ''''J," ^̂ 51"""'
Drilllburg-'. (i) J<-Ii. Si^wart. C i l l i : (x f *) B»uinoa<;ir.tdie Apotheke; (x t "j F. Kauscher; (*) *J# (<•)
Krioüaeli: (x) Ant. Aidiinger, Apotheker; O u r k : (x) Ed. Hopfrfartner; (x) Fritz Gorton. J*° Q\tf
\. Kraru.oni, Apotheker; (x*) C. Zanutti, Apotheker; fx) A. Soppenhofer; (x) A.Mnz/.oli; W * ' - , ' ^ 4 ^ '
COÜ, Apoth. K l u x e n s u r t : ( i f •) C. Clempntseh.tsdi; (x) l>. Birnhachor, Apotheker; (x) ^'„f i l s 0 ! ;
metier, Apoth.; (x) F. Erwein. Apotheker; (x) Dr. Paul ilnusßr, \pothekcr; (x) Peter M«irl<"- ' p.*'
(x) F. Mmmmi, Apotheker; (x) P. Orsaria, Apoth. Krainburfr' . (x) Karl Schaurig, Apot | iek* 'fcfl0'
m a n n s d o r s : (i) A. Hohlek, \pothek.-r. KudolsMWUrlh :{i») J. Uerurrnnn, Apotheker; (xJ,.'(,) *;,'
\|)oth<ker. S p i t a l : (x) Ehner * Sohn. Apotheker. S t r a s s b u r i f : (x) .1. N. uorton. T*rVl* • fsi^
Pr«»n, Apotheker. Tr i eb l i ch : (xj (1. i,ueKers ^itnn. Vi l l i ich : (x) C. Kunipl* Erben, Apt»1'1 ', $A

Se.holz, Apotheker; (x) Math. Fiirut. Wlppf ich 1 fx \ *) Ant HCIK-I-IS, Apotheker. ' ' ^

Kein Silber mehr! a>
IJnn fl. 1-6(1, 2f)0, 3H0, 420, fr'M), »i 70 kosten I Paar elegante Tafel leuch^Ja
HUI echtem, ewig wei88bleibenden Alpaccasilber, wofür schriftlich garaiit"«'r

JJjf kr. G0, HO, fl. 1, 130, 1 50 kostot «in Stück Alpacoasilber-iraiidlc | ichjr,

IJfin fl. 350, 4 - , 5 - , 6 - kosten « Paar Mosser und üabel, AlpttcC*sl1

llUl Griff mit echt engl. Stahlklingen.

Hui1 fl. 1-95, 225, 245, 310, 4" kosten 6 Stück Alpaccasllber-8pei8el»ffe1'

NBf kr. 70, 90, fl. 110, 1 50, 2 - kosten 6 Stück Alpaccasllber-Kstffcel^^

NllP f l-Jw 'V ! ' 4 5 ' 1 < 9 0 ' 3 ' 4 ° ' 4 " ~ k 0 8 t e t e i n massiver Alpnccasilber-SuPp

A'Ul sehifpfer. r mild1'
NHr k r .v i 0 ; H0' fl- 1 1 0 ' 1 < 5 0 ' l ' 9 5 koatet ein massiver AlpaccaHllber'l»

-NUr k r - 60» m> fl- 1— kostet ein Alpaccasilber-Pfefferstreuer. ^

Nils BtallTchak fl" 1 4 ° ' 2~ k 0 8 t e t e i D AIPttCC»s»ber-SalzbehSlter »»*

I WUr fl- 1 7 ° , 1-8S 2.— kosten 6 Stück Alpaccasllber-Eierbechcr. rffft

I Nür J e i ^ e ^ Q t
4 - ' 5 2 0 , 6-30 kostet eine Alpaccasllber-Zuckerdose,»«" ^

I v , « « F J r « d M e w i « ° WeiMbleiben aller die.er Qegen»tä»de

• «christlich Garantie geleiatet.

I ^ ^ ^ Adresse: Metallwaren-Fabrik trt&

I Blau cV Kaun,"—"Sff,^
• Provinzanfträge prompt gegen Nachnahme. ^ L - ^ ^ ^ ^ ^ ^

Druck nnd «erlog v«n I « . v. « le ln««yr H K«d. Vambera.


